
Ehrenamtliche im 
Einsatz

In Heubisch musste ein Produktionsge-
bäude evakuiert werden, in Neustadt bei 
Coburg brannte ein Wohnhaus und in Ef-
felder galt es verletzte eines Verkehrsun-
falls zu retten 3 alleine drei größere Ein-
sätze hatten die Ehrenamtlichen von 
Feuerwehr und Rettungsdiensten an 
einem Wochenende in einem sehr über-
schaubaren Raum zu stemmen. Gut, dass 
es Euch gibt, denn viel zu oft wird verges-
sen, dass viele Mitglieder von Feuerweh-
ren und Helfern im Rettungsdienst ehren-
amtlich unterwegs sind, wenn andere 
sich gerade wieder einmal im Kopfkissen 
drehen. Allein der Einsatz in Heubisch 
ging am frühen Samstagmorgen von 0.30 
bis 4 Uhr, möchte ich nur mal so ange-
merkt haben, sagt des

Sonneberger Reiterlein

Simson-Fahrer flüchtet

Steinach. Samstagnachmittag   ging in 
der Polizeiinspektion Sonneberg gegen 
16.35 Uhr die Meldung über mehrere 
Kradfahrer ein, die  im Steinacher Innen-
stadtbereich Rennen fahren sollen. Wei-
terhin sollen nach Angaben der Polizei  
die Krafträder auf dem Bürgersteig ge-
standen haben und auf den Hinterrädern 
gefahren worden sein. Die eingesetzten 
Beamten stellten vor Ort einen Moped-
fahrer auf einer Simson fest, der  sich aber  
durch Flucht einer Kontrolle entzog. Hin-
weise zu Kennzeichen und Fahrern 
nimmt die hiesige Dienststelle unter der 
Telefonnummer (03675) 8750 entgegen.

Badelatschen geklaut

NEUSTADT B. COBURG. Eine  Ladendetek-
tivin stellte am Freitagmittag einen La-
dendieb in einem Lebensmittelmarkt an 
der Gebrannten Brücke woraufhin dieser 
die Flucht ergriff. Gegen 13.30 Uhr beob-
achtete die Ladendetektivin, wie der 43-
Jährige Neustadter Badelatschen und 
Schokoriegel im Wert von knapp 20 Euro 
in seine Jackentaschen steckte, diese je-
doch an der Kasse nicht bezahlte. Beim 
Verlassen des Ladens sprach sie laut  Poli-
zei den Herren auf den Diebstahl an, wo-
raufhin dieser die Beine in die Hand 
nahm und mit dem Diebesgut aus dem 
Laden flüchtete. Bei seiner Flucht ließ der 
Dieb jedoch einen Rucksack im Geschäft 
zurück. Anhand der Unterlagen im Ruck-
sack konnte durch die Polizei schnell die 
Identität des 43-Jährigen geklärt werden. 

Frau vor sich hergeschoben

Sonnefeld. Ein 84-jähriger Sonnefelder 
touchierte am Freitagvormittag eine 34-
jähriger Sonnefelderin mit seinem Pkw 
an den Oberschenkeln, weil diese sich 
ihm auf einer gesperrten Straße in den 
Weg stellte und verletzte diese leicht. 
Gegen 10 Uhr führte eine Firma im Auf-
trag der 34-Jährigen Baumfällarbeiten im 
Sonnefelder Ortsteil Weickenbach durch. 
Hierfür wurde die Straße mit Genehmi-
gung für den Zeitraum der Arbeiten voll 
gesperrt. Trotz Sperrung wollte der 84-
Jährige dennoch hindurchfahren. Die 
Sonnefelderin stellte sich in den Weg um 
die Weiterfahrt zu verhindern. Da der äl-
tere Herr  nicht von seinem Vorhaben ab-
ließ, rollte er langsam mit seinem Auto 
auf die 34-Jährige zu, touchierte sie mit 
der Frontstoßstange an den Beinen. 

Falscher Vorname

Mengersgereuth-Hämmern. Im Be-
richt über den 90. Geburtstag des Winter-
sportlers Manfred Matthäi aus Mengers-
gereuth-Hämmern ist es zu einer Na-
mensverwechslung gekommen. Gratu-
liert hat nicht Jürgen Eckstein, wie im Be-
richt geschrieben, sondern Bernd Eck-
stein.

In Kürze

Das Reiterlein

geben werden. Der eigentliche Tausch findet 
am Samstag, 18. April, von 11 bis 14 Uhr statt.  
Abgegeben werden darf alles, was noch 
brauchbar ist und sich problemlos mit zwei 
Händen tragen lässt. Nicht angenommen 
werden Möbel, Reinigungsmittel, Drogerie-
artikel, Lebensmittel oder ähnliches. Elektri-
sche Geräte werden vor Ort  auf ihre Funk-
tionsfähigkeit geprüft. Auch wer selbst nix 
mitbringt, ist   eingeladen,  vorbeizukommen 
und etwas Passendes mitzunehmen. Nicht 
getauschte Gegenstände werden im An-
schluss an ein Sozialkaufhaus gespendet. 

Coburg. Beim Warentauschtag in der Pa-
kethalle auf dem Gelände des ehemaligen 
Güterbahnhofs finden gut erhaltene Dinge 
ein neues Zuhause. Am Freitag, 17. April, und 
Samstag, 18. April, heißt es wieder: Tau-
schen statt Wegwerfen. Alle Bürger sind ein-
geladen, gut erhaltene Gegenstände abzuge-
ben und im Gegenzug neue Schätze zu ent-
decken. Darüber informiert die Stadt Coburg. 

Die Warenannahme erfolgt am Freitag, 
17. April, von 16 bis 19 Uhr. In dieser Zeit kön-
nen saubere, funktionstüchtige und gut er-
haltene Gegenstände in der Pakethalle abge-

Am Samstag Tauschbörse in Coburg
Alle Workshops sind als offene Angebote 

konzipiert, weshalb eine Voranmeldung 
nicht erforderlich ist. Die Teilnahme ist 
möglich, solange der Vorrat an Materialien 
reicht. Der Kostenbeitrag für die Bastelmate-
rialien ist zusätzlich zur regulären Eintritts-
gebühr des Museums zu entrichten. Fami-
lien können die günstige Familienkarte für 
18 Euro nutzen, die den Eintritt für maximal 
zwei Erwachsene und alle zur Familie gehö-
renden Kinder beinhaltet, so Einrichtungs-
sprecherin  Julia Thomae 

www.deutschesspielzeugmuseum.de  

Sonneberg. Mit zwei Workshops für Kreati-
ve wirbt das Deutsche Spielzeugmuseum in 
der zweiten Osterferienwoche um Besucher. 
So gibt es   am Dienstag, 14. April, ab  zehn Uhr 
ein zweistündiges Begleitprogramm im Rah-
men der  Sonderausstellung >Klangvolle 
Tierfiguren<. Der Kostenbeitrag fürs Bastel-
material liegt bei vier Euro.

Am  Donnerstag, 16. April, ist zudem in 
der Zeit von  13 bis 16 Uhr ein Workshop zur 
Sonderausstellung  >Bärenwerkstatt< gebo-
ten.  Der Kostenbeitrag für Bastelmaterial 
lautet auf  fünf Euro. 

Im Spielzeugmuseum wird gebastelt

Von Thomas Schwämmlein

Heubisch. Nach dem Austreten von Dämp-
fen  in einem Kunststoffverarbeitungsbetrieb 
im Föritztaler Ortsteil Heubisch wurden  am 
frühen Samstagmorgen zehn Mitarbeiter des 
Unternehmens ins Krankenhaus gebracht.

Wie der örtliche Einsatzleiter Michael 
Dorst dieser Zeitung bestätigt, seien die Ret-
tungskräfte gegen 0.30 Uhr informiert wor-
den. Mitglieder der Feuerwehren Mupperg, 
Heubisch, Judenbach und Neuenbau waren 

mit mehreren Fahrzeugen, darunter zwei aus 
dem Gefahrengutzug des Landkreises im 
Einsatz. Dazu kamen Rettungskräfte von 
DRK und BRK sowie zwei Notärzte. Die kon-
krete Ursache war zunächst unklar, ein 
Brand konnte ausgeschlossen werden. >Eine 
Dampfentwicklung in einer Produktionshal-
le konnte nicht konkret zugeordnet werde<, 
so Dorst. Betroffen seien insgesamt 32 Mit-
arbeiter von >Sauer Polymertechnik< gewe-
sen, wovon zwei stationär ins Krankenhaus 
aufgenommen werden mussten. 

Zehn Produktionsmitarbeiter kamen 
ins Krankenhaus

Nach unklarer Dampfentwicklung in einem Heubischer Kunstsoffverarbeitungs-
betrieb wurden die Mitarbeiter evakuiert.

Von Andreas Beer

Sonneberg. Am Samstag, kurz vor 20 Uhr, 
informierte die Landespolizeidirektion Thü-
ringen  über das Ergebnis der Haftrichtervor-
führung eines 33-Jährigen, der tags zuvor in 
der Sonneberger Innenstadt randaliert hat-
te. Wie berichtet, kursieren Videomitschnit-
te in den sozialen Netzwerken, die einen 
Mann zeigen, wie dieser mit einer Eisenstan-
ge mutwillig mehrere Schaufensterscheiben 
der Müller-Drogerie in der Bahnhofstraße 
zertrümmert. Ein zweites und mittlerweile 
drittes Video gibt einen Eindruck  von dem, 
was sich wenige Minuten später bei Eintref-
fen der Polizei abgespielt hat: Dabei bedroht 
der Mann die Beamten. Mit hoch über den 
Kopf ausholenden Bewegungen riskieren die 
Polizisten sich Schläge mit der Eisenstange 
einzufangen. 

Wie berichtet, setzte die Polizei bei der 
Festnahme schließlich  Pfefferspray ein. Ver-
letzt wurde niemand. Der Tatverdächtige 
kam, unmittelbar nach einer Vorstellung 
beim Arzt, in Haft. 

Am Samstag wurde der mutmaßliche Tä-
ter nun  dem diensthabenden Haftrichter am 
Meininger Amtsgericht vorgeführt. Dieser 
entschied, Haftbefehl gegen den Mann zu  er-
lassen. Es erfolgte im Anschluss seine Über-
stellung in eine Justizvollzugsanstalt, teilte 
die Landespolizei   mit. 

Damit verbleibt der Afghane, der einst als 
Asylbewerber nach Deutschland und Thü-
ringen gelangt war,  vorerst in Untersu-
chungshaft. 

Ebenfalls noch am Samstagabend melde-
te sich Thüringens Justizministerin Beate 
Meißner (CDU) zu dem Vorfall in ihrer Hei-
matstadt zu Wort. 

In einer Medien-Mitteilung ihres Minis-
teriums, versandt um kurz vor 21 Uhr, be-
grüßt Meißner  ein konsequentes und zeitna-
hes Einschreiten der Strafverfolgungsbehör-
den, zudem lobt sie das besondere Engage-
ment der Staatsanwaltschaft Meiningen, wie 
auch der Polizei in Sonneberg: >Ermitt-
lungsrichter, Staatsanwaltschaft und Polizei 
haben hier, vorbehaltlich der im strafrechtli-
chen Ermittlungsverfahren geltenden Un-
schuldsvermutung, einen nicht zu unter-
schätzenden Beitrag zur Förderung des Ver-
trauens der Bevölkerung in den Rechtsstaat 
erbracht. Vom Vorfall bis zum Haftbefehl 
vergingen wenige Stunden. Das ist der 
Rechtsstaat, wie er funktionieren soll. Allen 
Beteiligten sei gedankt.< 

Zugleich macht Meißner klar: >Wer in 

diesem Land Schutz sucht, aber hier Gewalt-
straftaten verübt 3 gegen Unbeteiligte, 
gegen Polizeibeamte, gegen unsere öffentli-
che Ordnung 3, der hat diesen Schutz nicht 
verdient. Der Rechtsstaat hat bewiesen, dass 
er darauf mit aller Konsequenz reagiert. Der 
Täter wird zur Verantwortung gezogen und 
die Bevölkerung vor ihm geschützt.<

In der Gesamtschau? Hat die Straftat vom 
Freitag, 10. April, somit einen gänzlich ande-
ren Ausgang genommen  als ein vergleichba-
res Geschehen  wenige Tage zuvor. 

Dabei war der 33-Jährige am Karsamstag   
beim Ladendiebstahl in einem Drogeriege-
schäft in der Bahnhofstraße erwischt wor-
den. Bei seiner sich anschließenden Verhaf-
tung zog sich ein Polizist leichte Verletzun-
gen zu. 

Der Mann kam nach seiner Festnahme in 
eine psychiatrische Einrichtung, aus der er 
aber wenig später entlassen wurde 3 um am 
10. April neuerlich  renitent zu werden.

Renitenter Afghane bleibt   in Haft
In der Frage, wie umzugehen ist 

mit einem 33-Jährigen, der in 
Sonnebergs Innenstadt  Scheiben 
einschlug und Polizisten  bedroh-
te, zeigt der Rechtsstaat Zähne.

Erst zertrümmert der Täter zwei Schaufensterscheiben. Danach legt er sich mit vier Polizisten 
an. Foto: Screenshot Facebook

Feuerwehr und Rettungskräfte waren am frühen Samstagmorgen zwischen 0.30 und 4 Uhr im Einsatz bei einem Kunststoffverarbeitungsbetrieb in Heubisch im Einsatz. Fotos: Steffen Ittig

Mehrere Mitarbeiter kamen nach Atemwegsbeschwerden ins Krankenhaus.

Von Peter Tischer

Neustadt. Ein Wohnhausbrand in Neustadt 
bei Coburg zog ein Großaufgebot an Einsatz-
kräften mit sich. Am Samstag, 11. April, 
gegen 12 Uhr, kam es in der Ketschenbacher 
Straße zu einem Wohnhausbrand, der einen 
umfangreichen Einsatz zahlreicher Ret-
tungskräfte erforderte. 

>Die Feuerwehren aus Neustadt bei Co-
burg, Wildenheid, Haarbrücken, Rödental, 
Bergdorf, Boderndorf-Kematen und Thann 
waren gemeinsam mit der   Unterstützungs-
gruppe Örtliche Einsatzleitung Stadt und 
Landkreis Coburg im Einsatz<, zeigte Stadt-
brandinspektor (SBI) Sascha Seidel den 
enormen Aufwand auf. Die Einsatzleitung 
lag bei ihm in enger Zusammenarbeit mit der 
Kreisbrandinspektion Coburg sowie Stadt-
brandmeister (SBM) Jannik Wolf und SBM 
Stefan Köhler. Zusätzlich unterstützten das 
Technische Hilfswerk (THW), der Rettungs-
dienst, die BRK-Bereitschaft Neustadt sowie 
die Polizei die Maßnahmen.

 Insgesamt waren rund 119 Einsatzkräfte 
vor Ort. Der Bereich um die Ketschenbacher 
Straße musste für die Dauer des Einsatzes  
gesperrt werden. Durch das schnelle  Eingrei-
fen der Einsatzkräfte konnte der Brand unter 
Kontrolle gebracht werden. Insgesamt waren 
sieben Personen von dem Brandereignis be-
troffen, eine Person wurde verletzt und vom 
Rettungsdienst versorgt. Wegen  der starken 
Rauchentwicklung wurden die Anwohner  
gewarnt. Angaben zur Brandursache sowie 
zur Schadenshöhe sind derzeit noch Gegen-
stand der Ermittlungen. 

Brand zerstört 
Wohnhaus

Bei einem Feuer in Neustadt wird eine 
Person leicht verletzt. Das Gebäude ist 

derzeit unbewohnbar.
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